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Gelnhausen (re). Im Magistrat der
Barbarossastadt Gelnhausen über-
nimmt Walter Nix das Staffelholz
von Claudia Dorn als einer von drei
Vertretern der SPD in diesem zen-
tralen Gremium der Stadtpolitik.

Nach 22 Jahren mit zahlreichen
Impulsen und Initiativen hat Clau-
dia Dorn ihre politische Karriere be-
endet. Die frühere Vorsitzende der
SPD Hailer (2002 bis 2008), Ortsvor-
steherin des Gelnhäuser Stadtteils
(2008 bis 2017) und Stadtverordnete
(April 2001 bis Oktober 2017) will
nach erfolgreichen Jahren im
Dienste der Allgemeinheit neue
Prioritäten setzen, wie die SPD
Gelnhausen mitteilt. „Ich möchte
künftig etwas mehr an mich selbst
denken können und anderen die
Möglichkeit geben, Initiative für die
Allgemeinheit zu entwickeln“, wird
die erfolgreiche Unternehmerin, die

seit dem 15. November 2017 für die
SPD als Stadträtin im Magistrat saß,
in der Mitteilung zitiert. Zu den
Themenschwerpunkten ihrer politi-
schen Arbeit gehörten die generati-
onsübergreifende Zusammenarbeit,
die Jugendarbeit mit Maßnahmen
gegen Alkoholmissbrauch, die Mit-
arbeit an der Erstellung eines Leit-
bildes „Familienfreundliche Stadt“,
die ärztliche Nah versorgung und
viele weitere Themen. Daneben en-
gagierte sie sich auch immer bei der
Organisation von örtlichen Festen
und Feierlichkeiten, lieferte wert-
volle Impulse zur Umgestaltung der
Hailerer Pforte zu einem kleinen
Festplatz und arbeitete an zahlrei-
chen weiteren Projekten mit. Am
30. Juni 2023 legte Claudia Dorn
aus privaten Gründen ihr Amt als
Stadträtin nieder.

Nachfolger im Magistrat wird
Walter Nix, der in der Gelnhäuser
Stadtpolitik auch kein Unbekannter

ist. „Ich habe großen Respekt vor
der Tätigkeit meiner Vorgängerin.
Aber ich denke, ich bringe auch ein
paar Erfahrungswerte mit, die mich
für die neue Aufgabe qualifizieren“,
wird der in Hailer wohnhafte Di-
plom-Ingenieur und Unternehmer
zitiert. Von 2002 bis 2006, von 2007
bis 2021 und zuletzt wieder von Juli
2022 bis Ende August 2023 saß Wal-
ter Nix für die Sozialdemokraten in
der Stadtverordnetenversammlung.

„Zu meinen politischen Schwer-
punkten gehören die Themenge-
biete Bau, Umwelt, Digitalisierung
und ‚Smart City‘, und bei all diesen
Angelegenheiten gibt es in Geln-
hausen genügend Bedarf zum Han-
deln“, so Walter Nix.

„Wir freuen uns, dass wir mit
Walter einen kompetenten Nach-
folger für die wichtige Position im
Magistrat in den eigenen Reihen
haben“, erklären denn auch die
stellvertretenden SPD-Fraktions-

vorsitzenden Susanne Turlach und
Ewald Desch. „Für die wichtigen
Aufgaben in der Stadt stellt die SPD
mit Reinhard Werner, Markus Kolb

und jetzt auch Walter Nix drei er-
fahrene und engagierte Kommunal-
politiker mit einem hohen Maß an
Sachverstand.“

Staffelübergabe bei der SPD Gelnhausen: Unternehmerin aus Hailer beendet nach 22 Jahren ihre politische Karriere

Walter Nix folgt auf Claudia Dorn

Die stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Susanne Turlach (rechts) und Ewald
Desch (links) freuen sich über die drei engagierten Vertreter der SPD im Magistrat:
Markus Kolb (2. v. l.), Walter Nix (Mitte) und Reinhard Werner (2. v. r.). FOTO: RE

Gelnhausen (jol). Es war nicht erst
zum verkaufsoffenen Sonntag „Hei-
mat shoppen“ eine wundervolle
Überraschung und ein Hingucker:
Schon zuvor wurde der bunte Lind-
wurm, der sich durch die Langgasse
schlängelt, bewundert, während
mehr als 80 Viertklässler der Phi-
lipp-Reis-Schule gemeinsam mit
ihren Lehrern daran malten. Heiner
Hartmann von den „Aktivisten aus
der Langgasse“ hatte die Idee, die

Fußgängerzone mit einer Aktion
aufzuwerten. Schulleiter Jochen
Bühler war sofort begeistert.

Es wurde geplant und letztlich
passend der bunte Lindwurm als
Motiv gewählt. Die Philipp-Reis-
Schule und der Stadtmarketing-
und Gewerbeverein organisierten
die Kreidefarben in fester wie flüssi-
ger Form. Der Händler für Künstler-
bedarf „rotbart“ steuerte die Pinsel
bei. Keiner der Schüler hätte ge-

dacht, dass es mehr als drei Stunden
dauern würde, die Aktion über die
Bühne zu bekommen. Doch auch
am Ende waren alle mit großer Be-
geisterung mit von der Partie, auch
wenn es dafür keine Eins in Kunst,
wie es manche Kinder forderten,
geben wird.

Der bunte Lindwurm ist eine be-
sondere Aktion auf Zeit. Denn die
Kreidefarbe wird nicht lange halten,
sondern in den kommenden Tagen

Stück für Stück wieder verschwin-
den.

Je mehr es regnet, desto schnel-
ler geht es. Und auch die Schuhe
der Besucher der Langgasse tragen
den Lindwurm mit ab. Das macht
auf der anderen Seite wieder Platz
für neue Ideen in der Zukunft. Zu-
dem war die Vergänglichkeit die
Grundlage für die Zusage der Stadt
Gelnhausen für den bunten Lind-
wurm in der Langgasse.

Mehr als 80 Philipp-Reis-Schüler schaffen ein besonderes Kunstwerk auf Zeit
Bunter Lindwurm in der Langgasse

Mehr als 80 Philipp-Reis-Schüler legen Hand an und malen gemeinsam den bunten Lindwurm, der sich durch die Langgasse schlängelt. FOTO: LUDWIG

Gelnhausen-Höchst (hac). Die katho-
lische Kirche Sankt Wendelin in
Höchst hat am Sonntag ihr Wende-
linusfest gefeiert. In einer feier-
lichen Prozession ging es hinauf zur
Wendelinuskapelle, um ihren
Schutzpatron um Fürsprache zu bit-
ten. Dort fand ein Gottesdienst vor
der Kapelle mit dem diesjährigen
Festprediger Pfarrer Monsignore
Bernhard Schiller statt.

Musikalisch wurde der Gottes-
dienst vom Musikverein Höchst be-
gleitet. In einer offenen Prozession
zogen der Monsignore, Pfarrer Mar-

kus Günther und die Messdiener
von der Kirche zur Kapelle. Auf
dem Weg schlossen sich viele An-
wohner dem Zug an. An der Kapel-
le wurde die Prozession dann schon
sehnlichst erwartet. Schon seit Jahr-
hunderten ziehen die Höchster
Gläubigen jedes Jahr im September
hinauf zur Wendelinuskapelle, um
ihren Schutzpatron um Fürsprache
zu bitten. Sankt Wendelin gilt als
der Schutzpatron der Landwirte
und des Viehs. Neuerdings wird er
auch oft zum Schutz der Umwelt an-
gerufen.

Höchst bittet Schutzpatron um Fürsprache

Feierliche Prozession
zurWendelinuskapelle

In einer feierlichen Prozession geht es hinauf zur Wendelinuskapelle. FOTO: SCHRICKER

Gelnhausen-Hailer (re). Am Donners-
tag, 21. September, findet um 19 Uhr
das nächste öffentliche „Bürger-
Treffen“ in der Ortsverwaltung Hai-
ler, Jahnstraße 7, statt. Die Bürger
für Gelnhausen (BG) laden alle In-
teressierten dazu ein. Es soll über
aktuelle Themen der Stadtpolitik
gesprochen werden, insbesondere
über Themen, die den Stadtteil Hai-
ler betreffen. Die BG berichten laut
einer Mitteilung „unter anderem
über den geplanten Bau der
Omegabrücke und den Ausbau der
Kreisstraßen 904 und 862 in Hailer
und die dadurch verursachte Zu-
nahme des Autoverkehrs“. Die
Mandatsträger der BG im Ortsbeirat
Hailer und in der Stadtverordneten-
versammlung stehen für Fragen
und Anregungen zur Verfügung.

BG informieren
über Kreisstraße 904

Bürger-Treffen
inHailer

Gelnhausen-Meerholz (re). Am Don-
nerstag, 21. September, werden bei
den Meerholzer Fußballern wich-
tige Weichenstellungen für die
kommenden beiden Jahre und da-
rüber hinaus gestellt. Denn an die-
sem Tag stimmen die Mitglieder des
VfR 09 Meerholz über eine grund-
legende Satzungsneufassung ab
und wählen anschließend ein neues
Vorstandsteam für die beiden kom-
menden Jahre. Die Mitgliederver-
sammlung im Heinrich-Kreutzer-
Sportlerheim beginnt um 20.15 Uhr.

Am 21. September

VfRMeerholz
stellt Weichen
für die Zukunft


